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Politik

Neuer Sachverständigenrat ernannt

Berlin – Bundesgesundheitsminister Philipp Rösler (FDP) hat am Dienstag einen neuen
Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen ernannt. Der Rat hat
die Aufgabe, im Abstand von zwei Jahren Gutachten zu erstellen. Den Vorsitz übernimmt Eberhard
Wille von der Universität Mannheim, sein Stellvertreter ist Matthias Schrappe von der Rheinischen
Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn.

„Der Sachverständigenrat ist mittlerweile seit 25 Jahren ein fester Bestandteil in unserem
Gesundheitswesen“, sagte Rösler. In seinen unabhängigen wissenschaftlichen Analysen habe er
umfassende Empfehlungen zur Verbesserung von Qualität und Effizienz in der
Gesundheitsversorgung erarbeitet.

Eine Reihe dieser Vorschläge sind von der Gesundheitspolitik bisher aufgegriffen worden wie etwa
die Kassenwahlfreiheit, die Einführung einer Nutzen-Kosten-Bewertung in der
Arzneimittelzulassung oder der Ausbau von Präventions- und Rehabilitationsleistungen. „Ich bin
sicher, dass auch der neue Rat wertvolle Impulse für künftige gesundheitspolitische Entscheidungen
geben wird“, erklärte der Bundesgesundheitsminister.

Der neue Sachverständigenrat ist bis zum 14. Juli 2014 berufen. Ihm gehören Ferdinand Gerlach
von der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, Marion Haubitz von der
Medizinischen Hochschule Hannover, Matthias Schrappe von der Rheinischen Friedrich-Wilhelm-
Universität Bonn und Eberhard Wille von der Universität Mannheim an. Neu in den
Sachverständigenrat berufen wurden zudem Gregor Thüsin von der Rheinischen Friedrich-Wilhelm-
Universität Bonn sowie Doris Schaeffer und Wolfgang Greiner von der Universität Bielefeld. ©
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